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Verhandlungsschrift 
 

 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der G emeinde St.Roman 
am Freitag, den 02. März 2012. 
 
Tagungsort: Gemeindeamt St.Roman (Sitzungssaal) 
 
Anwesend: Bürgermeister Berlinger Siegfried 
 Vizebürgermeister Kriegner Norbert 
 Gemeindevorstandsmitglied Wimmer Gerhard 
 Gemeindevorstandsmitglied Breidt Johann 
 Gemeindevorstandsmitglied Kropf Christian 
 Gemeinderatsmitglied Beham Josef 
 Gemeinderatsmitglied Lang Herbert 
 Gemeinderatsmitglied Schasching Franz 
 Gemeinderatsmitglied Hamedinger Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Johann 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Kohlbauer Johann 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Rudolf 
 Gemeinderatsmitglied Grill Alfred 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Paula 
 Gemeinderatsmitglied Kriegner Christian 
 Gemeinderatsmitglied Fuchs Franz 
 Gemeinderatsmitglied Doblinger Johann 
 Gemeinderatsersatzmitglied Razenberger Markus 
 
Es fehlt: Gemeinderatsmitglied Max Josef – entschul digt 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung  und stellt 
fest, dass 
a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 
b) die Mitglieder des Gemeinderates zur Sitzung zei tgerecht einge- 
   laden wurden, worüber der Zustellnachweis vorlie gt und die Sit- 
   zung durch Anschlag an der Amtstafel kundgemacht  wurde 
c) die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates gegeben  ist. 
d) die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung des Gemeinderates  
   während dieser Sitzung zur Einsicht aufliegt und  Einwendungen  
   gegen dieselbe bis Sitzungsschluss vorgebracht w erden können. 
 
Der Bürgermeister ersucht Gemeindesekretär Stadler das Protokoll zu 
führen. 
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1. Rechnungsabschluss 2011  
Der Bürgermeister berichtet, dass der Rechnungsabsc hluss 2011 im 
Sinne des § 92 Abs. 4 der Oö. Gemeindeordnung 1990 im Gemeindeamt 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt wurde. Eri nnerungen gegen 
denselben wurden während der öffentlichen Auflage n icht einge-
bracht. Er führt aus, dass der Rechungsabschluss vo m Prüfungsaus-
schuss in der Sitzung vom 17. Februar 2012 überprüf t und in Ordnung 
befunden wurde. Den diesbezüglichen Prüfbericht bri ngt der Bürger-
meister dem Gemeinderat zur Kenntnis.  
 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat sodann den  Rechnungsab-
schluss samt Vermögens- und Schuldenrechnung 2011 v ollinhaltlich 
zur Kenntnis und beantragt der Gemeinderat möge den  Prüfbericht des 
Prüfungsausschusses vom 17. Februar 2012 zur Kenntn is nehmen und 
dem Rechnungsabschluss samt Vermögens- und Schulden rechnung 2011 
die Genehmigung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
2. Prüfbericht BH-Schärding Voranschlag 2012  
Der Bürgermeister berichtet, dass der vom Gemeinder at am 15.12.2011 
beschlossene Voranschlag für das Finanzjahr 2012 au fsichtsbehörd-
lich überprüft wurde und bringt er dem Gemeinderat den Prüfbericht 
vom 16. Jänner 2012, Gem60-1-20-2012-SF, vollinhalt lich zur Kennt-
nis. 
 
Der Gemeinderat nimmt den Prüfbericht einstimmig, m ittels Handzei-
chen, zur Kenntnis. 
 
 
 
3 Prüfbericht Prüfungsausschuss  
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat den Prüfbe richt des Prü-
fungsausschusses vom 17.2.2012 vollinhaltlich zur K enntnis. Dabei 
wurde auch der Wasserbezug vom Wasserverband Sauwal d bzw. der an 
die Bevölkerung verrechnete Wasserverbrauch geprüft  und ersucht er 
den Obmann des Prüfungsausschusses diesbezüglich um  einen kurzen 
Bericht. 
 
Prüfungsausschussobmann Grill führt aus, dass im Zu ge der Prüfung 
durch den Prüfungsausschusses für das Jahr 2011 ein en Wasserverlust 
von rund 8.800 m³ bzw. 25 5 % gegenüber rund 3.700 bzw. 12,4 % für 
das Jahr 2010 festgestellt wurde. Dieser Wasserverl ust ist doch 
enorm und sollten daher umgehend die Ursachen festg estellt werden, 
da dieser doch einen nicht unerheblichen Schaden fü r die Gemeinde 
darstellt. 
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Der Bürgermeister stellt fest, dass dies richtig is t. Die Steige-
rung gegenüber 2010 ist erheblich. Vom Wasserverban d wurde bereits 
ein Verbrauchsprotokoll über den täglichen Wasserve rbrauch angefor-
dert und fällt dabei auf, dass es seit Herbst 2010 einen erhöhten 
Bedarf gibt. So ist der Verbrauch vom Oktober 2010 im Vergleich zum 
Oktober 2010 um rund 1.000 m³, von 2.300 auf 3.300 gestiegen, wäh-
rend er in Münzkirchen annähernd gleichbleibend run d 8.300 m³ be-
trug. Der Wasserverlust dürfte wahrscheinlich auf e in Leck zurück-
zuführen sein, obwohl es laut Studie der TU Graz me hrere Möglich-
keiten gibt. Ein tropfender Wasserhahn zum Beispiel  verursacht ei-
nen jährlichen Verlust von ca. 5 m³, da diese gerin ge Menge vom 
Wasserzähler nicht angezeigt wird. Er weist in dies em Zusammenhang 
auch darauf hin, dass bereits kleine Öffnungen im L eitungsnetz fol-
genden Wasserverlust verursachen: 
 

Öffnung m³/Jahr bei 3 bar m³/Jahr bei 6 bar 
2 mm 1656 2582 
4 mm 6192 9504 
6 mm 13968 20736 

 
Der Bürgermeister wird versuchen den Wasserverlust zu eruieren bzw. 
wird man diesbezüglich auch mit der Abteilung OÖ Wa sser Kontakt 
aufnehmen. 
 
 
Der Bürgermeister lässt sodann über die Ausführunge n des Prüfungs-
ausschussobmannes und seine Stellungnahme abstimmen . 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des Prüfungs ausschusses, so-
wie seine Stellungnahme,einstimmig, mittels Handzei chen, zustimmend 
zur Kenntnis. 
 
 
 
4. Schutzweg bei der Volksschule St.Roman  
Der Bürgermeister berichtet, dass die Gemeinde die Bezirkshaupt-
mannschaft um Prüfung ersuchte, ob im Bereich des V olksschulgebäu-
des die Erforderlichkeit betreffend die Errichtung eines Schutzwe-
ges besteht. Die Stellungnahme der Bezirkshauptmann schaft Schärding 
vom 15.12.2011, VerkR10-413-1999-Hol, liegt nunmehr  vor. Zusammen-
fassend wird festgestellt, dass die Erforderlichkei t auf Grund des 
geringen Querungsbedarfs nicht gegeben ist. 
 
Über Ersuchen von Gemeinderat Grill bringt der Bürg ermeister dem 
Gemeinderat den wesentlichen Inhalt samt Beilagen z ur Kenntnis. 
 
Gemeinderat Grill bemerkt, dass die Fußgängerzählun g an einem 
Dienstag erfolgt ist. Hätte man diese an einem Sonn tag gemacht wür-
de diese anders ausschauen. 
 



 Verhandlungsschrift 
 Nr. 1/2012 
 

 
Seite 5 von 14 

Gemeindesekretär Stadler ist der Meinung, dass es a uch maßgeblich 
ist ob die Fußgängerquerung regelmäßig erfolgt. Ein e Zählung an-
lässlich einer Veranstaltung im Turnsaal oder auch im Falle einer 
Sonntagsmesse würde nicht den regelmäßigem Querungs bedarf wiederge-
ben. 
 
Der Bürgermeister bemerkt, dass der ursprünglich vo rgesehene Über-
gang, im Hinblick auf die bestehenden Sichtweiten, bis ungefähr 
Mitte Turnhalle, verlegt werden hätte müssen. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme der Bezirks hauptmannschaft 
zur Kenntnis. 
 
 
 
5. Barrierefreie Gehwege  
Der Bürgermeister berichtet, dass es sich dabei um einen Antrag der 
FPÖ-Gemeinderatsfraktion handelt und ersucht er die  Fraktionsobfrau 
Mauthner Paula dem Gemeinderat diesen Antrag zur Ke nntnis zu brin-
gen. 
 
Frau Gemeinderat Mauthner Paula bringt dem Gemeinde rat den Antrag 
wie folgt zur Kenntnis: 
 
Im Zuge der Sanierung der B 136 durch das Ortszentr um von St.Roman 
sollen die Gehsteige barrierefrei gestaltet werden.  
 
Begründung:  
Weg mit den Stolpersteinen bei den Gehsteigen im Zu ge der Sanierung 
der B 136 durch das Ortsgebiet nach dem auch der Ge hsteig zum Teil 
saniert werden soll. Hohe Gehsteigkanten stellen Me nschen mit Han-
dicap, sowie Personen mit Kinderwagen vor große Sch wierigkeiten. 
Speziell im Bereich des Zebrastreifens höhe Gemeind eamt, beim Spar-
geschäft bei der Einmündung Richtung Razing und wei tere diverse 
Kreuzungsbereiche entlang der B 136. Im Zuge der Sa nierung soll ei-
ne Behebung dieser Problematik folgen. Bei der Plan ung und Umset-
zung der Maßnahmen sollen der Bauausschuss und der Straßenmeister 
eingebunden werden um gleich im Vorhinein unnötige Kosten zu ver-
meiden. 
Nachsatz: Diese Barrieren betreffen im Gegensatz zu  allgemeinen 
Meinung nicht nur Rollstuhlfahrer sonder auch blind e Menschen und 
Eltern, speziell Mütter, die mit dem Kinderwagen un terwegs sind. 
 
Der Bürgermeister findet, dass dies bei Neubauten b ereits berück-
sichtigt wird. Im Zuge von Sanierungen sollte dies mit der Straßen-
meisterei abgeklärt werden. Im Zuge der Sanierung d er Ortsdurch-
fahrt sollte jedoch auch die Mauer gegenüber der Ta nkstelle Bierge-
der saniert werden. 
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Der Bürgermeister lässt sodann über den Antrag abst immen und stimmt 
der Gemeinderat diesem einstimmig, mittels Handzeic hen, zu. 
 
 
 
6. Ausschreibung Verpachtung Ludhammerbach  
Der Bürgermeister berichtet, dass der Pachtvertrag für den Ludham-
merbach mit 31.3.2012 ausläuft und deshalb neu zur Verpachtung aus-
geschrieben werden soll. Bisheriger Pächter war Fra u Maria Hötzene-
der aus Steinerzaun. 
 
Der Bürgermeister schlägt vor, dass der Ludhammerba ch auf die Dauer 
von 10 Jahren ausgeschrieben wird. Angebote können bis 31.5.2012 
abgegeben werden. Es stellt sich jedoch die Frage, ob die Vergabe 
an den Höchstbieter vergeben werden soll oder ob Ge meindebürger ge-
genüber anderen Bietern den Vorzug genießen sollen.  
 
Gemeinderat Grill ist der Ansicht, dass Gemeindebür ger gegenüber 
anderen Bietern, auch wenn es sich nicht um das Höc hstgebot han-
delt, bevorzugt werden sollten. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann den Ludhammerbac h für die Dauer 
von 10 Jahren zur Verpachtung auszuschreiben. Angeb ote können bis 
31.5.2012 beim Gemeindeamt St.Roman abgegeben werde n und genießen 
Anbieter aus St.Roman gegenüber anderen Bietern den  Vorzug. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
7. Ausschreibung Vermietung Gemeindewohnung  
Der Bürgermeister berichtet, dass Herr Sascha Lauss  das Mietver-
hältnis für die Gemeindewohnung mit 1.5.2012 gekünd igt hat. Im Fal-
le unvorhergesehener Bauverzögerungen ersucht er je doch, diese noch 
maximal 1-2 Monate weiter benützen zu können. Weite rs hat er mitge-
teilt, dass die bestehende Küche ablösbar wäre und dies Interessen-
ten mitgeteilt werden sollte. Die Wohnung könnte so mit, unter Be-
rücksichtigung kleinerer Renovierungsarbeiten, mit 1.7.2012 verge-
ben werden. Der Vertragsinhalt sollte analog zur an deren Wohnung 
gestaltet werden. Bei einer Wohnfläche von 110,09 m ² beträgt die 
Miete dann € 385,30. Die Miete ist indexgesichert w obei als Aus-
gangsbasis der Verbraucherpreisindex 2000 und zwar vom 11/2010 zur 
Berechnung herangezogen werden soll und Indexänderu ngen unter 5 % 
unberücksichtigt bleiben. 
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Gemeindevorstand Breidt fragt, ob eine Mietkaution vorgesehen ist 
bzw. in Erwägung gezogen werden sollte. 
 
Der Bürgermeister führt aus, das eine solche prinzi piell überle-
genswert wäre. In Anbetracht dessen, dass es bislan g jedoch keine 
Probleme mit den Mietern gegeben hat, könnte man se iner Meinung 
auch weiterhin davon Abstand nehmen. 
 
Gemeinderat Grill ist ebenfalls dieser Ansicht, da die Mieter ohne-
dies meist Gemeindebürger sind. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann, der Gemeinderat  möge der Aus-
schreibung der Gemeindewohnung mit 1.7.2012 zu eine m Mietpreis von 
€ 385,30 unter vorangeführten Bedingungen die Zusti mmung erteilen. 
Bewerbungen können bis 31. Mai 2012 beim Gemeindeam t eingereicht 
werden. Vom Erlag einer Kaution wird Abstand genomm en und der Ge-
meindevorstand soll dem Gemeinderat einen Vergabevo rschlag vorle-
gen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
8. Ausschreibung Kindergartentransport  
Der Bürgermeister berichtet, dass der Vertrag betre ffend dem Kin-
dergartentransport ausgelaufen ist. Der Transport w ar bisher für 2 
Jahre ausgeschrieben. Er könnte sich jedoch auch Ve rgabe für 3 Jah-
re vorstellen. Bei der letzten Ausschreibung wurden  die Firmen 
Biergeder, Kislinger und Leidinger zur Anbotlegung eingeladen. Er 
schlägt vor, dass diese Firmen auch diesmal zur Anb otlegung einge-
laden werden sollten. Sollte der Angebotspreis jedo ch über dem 
Richtsatz des Landes liegen, wird man sich jedoch v orbehalten auch 
auswärtige Firmen zur Anbotlegung einzuladen. Der T ransport hat 
auch entsprechend den Richtlinien des Landes für de n Kindergarten-
transport zu erfolgen. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge de r Ausschreibung 
des Kindergartentransportes für die nächsten 3 Jahr e unter den vor-
angeführten Bedingungen die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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9. Ankauf Kleinlöschfahrzeug FF-Aschenberg Vollmach t Oö.Landes-
Feuerwehrverband  
Der Bürgermeister führt aus, dass für die FF-Aschen berg 2013 ein 
Kleinlöschfahrzeug angekauft werden soll. Diesbezüg lich gibt es 
auch bereits eine positive Stellungnahme des Landes . Die Beschaf-
fung erfolgt jedoch in der Art, dass der Oö.Landes- Feuerwehrverband 
als Vertreter der aus 31 Gemeinden bestehenden Auft raggebergemein-
schaft die Abwicklung des Vergabeverfahrens durchfü hrt. Diesbezüg-
lich wurde vom Landes-Feuerwehrkommando eine Vollma cht zur Unter-
fertigung übermittelt und bringt er diesem dem Geme inderat vollin-
haltlich zur Kenntnis. Am 17.1.2012 hat es eine gem einsame Bespre-
chung unter Teilnahme von Hauptbrandinspektor Hölle r von der FF-
Aschenberg und Abschnittsfeuerwehrkommandanten Unte rholzer in Linz 
gegeben. Dabei wurde auch über die Ausstattung der Fahrzeuge ge-
sprochen. Die Fahrzeuge sind mit Standardausrüstung en ausgestattet. 
Wunschausrüstungen der Feuerwehr müssen von dieser selbst bezahlt 
werden bzw. dürfen Abgangsgemeinden diese Kosten au ch nicht über-
nehmen. Die Gemeinde soll für die weitere Vorgangsw eise dem Oö. 
Landesfeuerwehrverband die Vollmacht erteilen. Bis Anfang April 
soll dann der Lieferant feststehen. Im Mai findet d ann nochmals ei-
ne Besprechung statt. Anschließend soll der Gemeind erat einen Be-
schluss betreffend dem tatsächlichen Ankauf fassen.  Die Finanzie-
rung erfolgt durch den Landesfeuerwehrverband, das Land Oberöster-
reich und die Gemeinde bzw. die Feuerwehr. 
 
Gemeinderat Hamedinger fragt, ob die Möglichkeit be steht das Fahr-
zeug spezifisch auszustatten. Es wäre seiner Meinun g nach sinnvol-
ler wenn die Fahrzeuge in der Gemeinde schwerpunktm äßig ausgestat-
tet würden. 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass dies prinzipiel l möglich ist 
und sich die Feuerwehr Aschenberg speziell für ein Hochdrucklösch-
system interessiert. Die diesbezügliche Entscheidun g kann jedoch 
nur mit Zustimmung der Feuerwehr getroffen werden. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge der vorlie-
genden Vollmacht an den Oö. Landesfeuerwehrverband zur Abwicklung 
des Vergabeverfahrens für die Lieferung eines Klein löschfahrzeuges 
für die FF-Aschenberg die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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10.Löschwasserbehälter Ratzelsdorf-Lehen  
Der Bürgermeister führt aus, dass für die Ortschaft en Ratzelsdorf-
Lehen ein Löschwasserbehälter errichtet werden soll . Die Kosten für 
diesen Löschwasserbehälter belaufen sich laut Koste nschätzung auf 
rund € 23.500,--. Die Finanzierung soll wie erfolgt  erfolgen: 
 
Interessentenbeiträge .......................... € 5.500,-- 
 
Beitrag Oö. Landesfeuerwehrverband ............. € 9.000,-- 
 
Land OÖ/Bedarfszuweisung ....................... € 9.000,-- 
 
 
Dieser Finanzierungsplan bedarf noch der Genehmigun g der Direktion 
Inneres und Kommunales. Weiters könnte bereits jetz t das Oö. Lan-
desfeuerwehrkommando mit der Ausschreibung beauftra gt werden, damit 
ehest möglich mit dem Bau begonnen werden kann. Zur  Anbotlegung 
sollten zumindest die Firmen Wolf, Humer und Alpine  eingeladen wer-
den. Eventuell könnten über Vorschlag des Landesfeu erwehrkommandos 
auch noch weitere Firmen zur Anbotlegung eingeladen  werden. 
 
Gemeinderat Hamedinger ist ebenfalls der Ansicht, d ass die Aus-
schreibung durch das Landesfeuerwehrkommando bereit s in absehbarer 
Zeit erfolgen sollte, damit der Löschwasserbehälter  zumindest im 
Herbst errichtet wird. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge dem Finan-
zierungsvorschlag und der Ausschreibung für den Lös chwasserbehälter 
die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
11.Verkauf Kleinlöschfahrzeug Steinerzaun  
Der Bürgermeister berichtet, dass das alte Fahrzeug  des Löschzugs 
Steinerzaun 1980 durch den Löschzug selbst von der Gemeinde Enzen-
kirchen angekauft wurde. Nach Klärung der Finanzier ung wurde das 
Fahrzeug von der Gemeinde übernommen. Nach Rückspra che mit der FF-
St.Roman besteht keine Verwendung mehr für dieses F ahrzeug, da ein 
neues Kleinlöschfahrzeug angekauft wurde. Seitens d er FF-St.Roman 
besteht der Wunsch für einen zweiten Atemschutz und  könnte der Er-
lös aus dem Verkauf zweckgebunden hiefür bzw. dem A nkauf von Feuer-
wehrgeräten verwendet werden. Zu diesem Zweck sollt e das Fahrzeug 
an die FF-St.Roman übertragen werden. 
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Der Bürgermeister bemerkt, dass auch Vertreter der FF-St.Roman an-
wesend sind und diese ihre Absichten dem Gemeindera t darlegen könn-
ten. Er ersucht daher dem Gemeinderat um Zustimmung  zur Wortertei-
lung. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
Hauptbrandinspektor Höller führt aus, dass das Fahr zeug an den 
Höchstbieter verkauft werden soll und aus dem Erlös  eventuell ein 
zweiter Atemschutztrupp aufgestellt werden soll bzw . Feuerwehrgerä-
te angekauft werden soll. Man erhofft sich einen Ve rkaufserlös von 
sieben- bis achttausend Euro und könnten damit laut  Herrn Auinger 
Thomas die Kosten für den Umbau des Kleinlöschfahrz euges und den 
Ankauf der Atemschutzgeräte finanziert werden. 
 
Der Bürgermeister bemerkt in diesem Zusammenhang, d ass für den 
Pflichtbereich der Gemeinde St.Roman ein zweiter At emschutz vorhan-
den sein müsste. 
 
Gemeinderat Hamedinger fragt, ob das Fahrzeug im Be darfsfall auch 
weiter im Feuerwehrhaus des Löschzuges eingestellt bleiben kann. 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass gegen eine Eins tellung durch 
die Feuerwehr kein Einwand besteht. Eine vorübergeh ende Einstellung 
durch den neuen Besitzer kann er sich für eine geri nge Gebühr, bis 
zum Abbruch des Gebäudes, ebenfalls vorstellen. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge der Schen-
kung des Land-Rovers des Löschzuges Steinerzaun an die FF-St.Roman, 
mit der Auflage, dass der Erlös zweckgebunden für d ie Finanzierung 
von Feuerwehrgeräten, im speziellen für den Ankauf eines zweiten 
Atemschutzes verwendet wird, die Zustimmung erteile n. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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12.Allfälliges  
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat über f olgende Themen: 
 
a) Im Zuge der Aussendung der FPÖ wurden unrichtige  Wärmepreise an-
gegeben. Die Gemeinde hat die diesbezüglichen Preis e von den Ge-
meinden eingeholt und belaufen sich diese wie folgt : 
 

Gemeinde Abrechung 2011 Preise 2011/12 Angabe FPÖ 

St. Roman 98,17 €/MWh 99,00 €/MWh 99,00 €/MWh 

Andorf 97,91 €/MWh 104,61 €/MWh 94,70 €/MWh 

Esternberg 106,04 €/MWh 114,78 €/MWh 86,54 €/MWh 

Schardenberg 117,95 €/MWh  78,00 €/MWh 

Münzkirchen 97,20 €/MWh  72,00 €/MWh 

Vichtenstein 106,68 €/MWh   

 
Gemeinderat Grill führt aus, dass er die Preise abg efragt hat bzw. 
ihm so mitgeteilt wurden. 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass die Abrechnunge n der einzelnen 
Gemeinden vorliegen und jederzeit eingesehen werden  können. 
 
Vizebürgermeister Kriegner schlägt vor, dass Gemein derat Grill die 
Preis nochmals kontrolliert. Sollten die vorliegend en Preise rich-
tig sein erwarte er sich diesbezüglich eine Richtig stellung im Zuge 
einer Aussendung und findet dieser Vorschlag auch d ie Zustimmung 
des Gemeinderates. 
 
Der Bürgermeister ersucht bei künftigen Aussendunge n darauf Bedacht 
zu nehmen, dass die Angaben auch den Tatsachen ents prechen. 
 
 
b) Am Donnerstag, den 22. März findet ein Energiebe ratungstag in 
St.Roman statt. Es besteht die Möglichkeit sich ber aten zu lassen. 
Die Veranstaltung ist kostenlos. 
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c) Am Samstag, den 5. Mai findet um 20.00 Uhr in de r Pfarrkirche 
St.Roman ein Konzert des Don Kosaken Chores statt. Er hat bezüglich 
der Unterstützung bei der Abwicklung des Konzertes bereits mit Ver-
tretern des Chores Cantus Volate gesprochen. Es bes teht kein finan-
zielles Risiko für den Veranstalter. Dieser erhält pro verkaufte 
Karte einen Beitrag in Höhe von rund einem Euro. 
 
 
d) Bezüglich dem Ausbau der Münzkirchner Landesstra ße, Baulos 2, 
gibt es nunmehr eine gütliche Lösung mit allen Grun dbesitzern. Ei-
nem weiteren Ausbau steht nun nichts mehr im Wege u nd werden die 
Arbeiten, sobald es die Witterung zulässt, fortgese tzt. 
 
 
e) Es gibt nunmehr einen Windkraftmasterplan und wi rd dabei an-
scheinend St.Roman als Vorranggebiet geführt. Er ha t daraufhin Kon-
takt mit dem zuständigen Referenten von Landesrat A nschober Kontakt 
aufgenommen. Es wurde vereinbart, dass die Umweltau sschüsse der be-
troffenen Gemeinden, nach der Energiesparmesse, zu einer gemeinsa-
men Informationsveranstaltung eingeladen werden und  diesbezüglich 
näher informiert werden. 
 
 
f) Für Leaderförderungen ist das Budget bis 2013 er schöpft. Neue 
Anträge werden nicht mehr entgegengenommen. Das Nac hfolgeprogramm 
ab 2014 wird jetzt ausgearbeitet. 
 
 
g) Demnächst findet der Landesfamilientag in Linz s tatt. Dem Aus-
schuss für Jugend-, Familien- und Seniorenangelegen heiten und Er-
wachsenenbildung wird er diesbezüglich noch eine Ei nladung übermit-
teln. 
 
 
h) Weiters gratuliert er Herrn Kriegner Christian z ur Geburt seiner 
Zwillinge und Seniorenbundobmann Schasching zu sein em gestrigen Ge-
burtstag. 
 
 
Gemeinderat Hamedinger stellt fest, dass voriges Ja hr für 24. März 
die Präsentation des Heimatbuches terminisiert wurd e. Da dieser 
Termin anscheinend nicht eingehalten wird, schlägt er daher vor, 
dass bei der nächsten Gemeinderatssitzung der Stand  der Dinge er-
läutert bzw. die Fertigstellung endgültig fixiert w ird, da für die 
Präsentation doch einige Vorbereitungen zu treffen sind. 
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Der Bürgermeister weist darauf hin, dass der 24. Mä rz von Herrn 
Wiesner bekanntgegeben wurde. Er wird Herrn Wiesner  zur nächsten 
Gemeinderatssitzung einladen damit dieser dann über  den weiteren 
Terminplan berichten kann. 
 
 
Gemeindevorstand Wimmer fragt wie es in der Angeleg enheit Sport-
zentrum ausschaut. 
 
Der Bürgermeister verweist in diesem Zusammenhang a uf das Schreiben 
des Landessportbüros vom 29.2.2012, Sport-510276/43 -2012-Sch/Mh. 
Darin wird mitgeteilt, dass die Direktion für Inner es und Kommuna-
les eingeschaltet und um Prüfung ersucht wurde, inw ieweit das Vor-
haben unter Berücksichtigung der bereits vorliegend en BZ Anträge 
und der Finanzkraft der Gemeinde in nächster Zeit b erücksichtigt 
werden kann. In diesem Zusammenhang weist der Bürge rmeister darauf 
hin, dass im Zuge des Stabilitätspaktes der Vorsteu erabzug für Ge-
meine-KGs künftig entfallen soll. 
 
 
Der Bürgermeister bemerkt, dass für das Zusammenleg ungsverfahren 
Ginzlberg-Wald heute der Bescheid beim Gemeindeamt eingelangt ist 
und die Zusammenlegung dann Rechtskraft erlangt. We iters sollen 
auch die Zusammenlegungsgebiete Au-Schwendt und Kös sldorf heuer 
noch die Rechtskraft erlangen. 
 
 
 
 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die vorher ige Sitzung 
 
 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen die während  der Sitzung zur 
Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 
keine Einwendungen erhoben wurden. 
 
 
Da die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Antr äge und Wortmel-
dungen nicht mehr vorliegen, schließt der Vorsitzen de um 21.50 Uhr 
die Sitzung. 
 
 
 
 

-------------------------------         ----------- -------------------------- 
Schriftführer AL Stadler Johann         Vorsitzende r Bgm. Berlinger Siegfried 
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Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Ver-
handlungsschrift in der Sitzung vom 29.06.2012 kein e Einwendungen 
erhoben wurden und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 
54(5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 
 
 

Gemeinde St.Roman, 29.06.2012 
 
 
 

------------------------------------- 
Vorsitzender Bgm. Siegfried Berlinger 

 
 
 

-----------------------------   ------------------- --------- 
Gemeinderat (ÖVP-Fraktion)   Gemeinderat(SPÖ-Frakti on) 

 
 
 

------------------------- 
Gemeinderat (FPÖ-Fraktion) 


